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An verschiedene Medien

Einladung zu einem Pressegespréach
am Samstag, 2. Oktober 2004 um 14:00 Uhr
im Tirkisch-Islamischen Zentrum Miinchen, Schanzenbachstral3e 1 (U-Bahnstation
Brudermdiihlstral3e), Telefon: 089/7213290

Erklarung der Religionen in Deutschland: ,,Religion ist 6ffentlich®

Angesichts des Streites um das Kopftuch wird die Frage aufgeworfen, wie viel Religion ver-
tragt unsere Gesellschaft? Wie weit dirfen sich Religionsgemeinschaften mit ihren Bekennt-
nissen der Offentlichkeit prasentieren? Anlésslich des Tages der Deutschen Einheit wird zur
Thematik ,Religion ist 6ffentlich® eine gemeinsame Erklarung veroffentlicht.

Die Erklarung ist unterzeichnet von Dr. Henry G. Brandt, Zentralrat der Juden in Deutsch-
land, Dr. Nadeem Elyas, Zentralrat de Muslime in Deutschland, Prof. Dr. Ingo Hofmann, Na-
tionaler Geistiger Rat der Baha'i in Deutschland, Prof. Dr. Johannes L&éhnemann, Religionen
fur den Frieden, Dr. Jiirgen Micksch, Interkultureller Rat in Deutschland, Barbara Rudolph,
Geschéftsfuhrerin der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland und Dr. Alf-
red Weil, Deutsche Buddhistische Union.

Bei dem Pressegesprach im Turkisch-Islamischen Zentrum Minchen wird die gemeinsame
Erklarung vorgestellt. Die meisten der genannten Unterzeichnenden werden dabei anwesend
sein.

Anlasslich des Tages der Deutschen Einheit findet am gleichen Tag um 17:00 Uhr im Tar-
kisch-Islamischen Zentrum Minchen eine Interreligiése Feier zum Thema ,Religion ist dffent-
lich* statt, bei der Vertreter der groften Religionsgemeinschaften in Deutschland mitwirken.
Hauptrednerin zur Thematik ist Prof. Dr. Rita Sissmuth. Die Veranstaltung wird gemeinsam
durchgefuhrt mit dem Auslanderbeirat der Stadt Munchen, der Evangelischen Stadtakademie
Mdnchen, dem Munchener Bildungswerk, der Okumenischen Kontaktstelle der Erzdidzese
Munchen und dem Turkisch-Islamischen Zentrum Munchen.

Zum Pressegesprach und zur Interreligidsen Feier sind Vertreter der Medien herzlich einge-
laden.

Dr. JUrgen Micksch
- Vorsitzender des Interkulturellen Rates -

) Bundesministerium e
/\ A 8 | Brvhon d pe ﬁ g::?:::::f'm"“m
e n O S Bundesministerium

EUROPAISCHE UNION fiir Familie, Senioren, Frauen
A und Jugend
Europaischer Sozialfonds

Leben und Arbeiten in Vielfalt

Geférdert durch das Bundesministerium fir Wirtschaft und Arbeit aus Mitteln des Europaischen Sozialfonds
und durch das Bundesministerium des Innern

Interkultureller Rat in Deutschland
Goebelstralle 21, 64293 Darmstadt
Telefon: 06151-33 99 71, Fax: 06151-39 19 740
E-Mail: info@interkultureller-rat.de; Internet: www.interkultureller-rat.de
Postbank Frankfurt/M., Konto 64 71 50-604, BLZ 500 100 60

27. September 2004



	Interkultureller Rat, Goebelstraße 21, 64293 Dar�
	Erklärung der Religionen in Deutschland: „Religi�


